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Alle Inhalte sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit tatsächlich existierenden Personen, Wesenheiten und/oder realen Ereignissen ist völlig zufällig.


Ein Wort zur „Neuen Rechtschreibung“: Ich folge ihr mit großem Widerwillen, mache aber nicht jede Änderung mit, die sich sogenannte Experten einfallen haben lassen. Es ist also nicht alles ein Rechtschreibfehler, was danach aussieht.




Emotionen


Hoch schlagen die Flammen der Emotionen.


Ist’s Liebe, ist’s Hass? Gewann er Millionen?


Wär’s doch nur Liebe! Das schönste Gefühl!


Doch manchmal wird auch der Ärger zuviel.


Emotionen als Ausdruck der Seele.


Niemals deine Gefühle verhehle.


Doch auch nie verleugne deinen Verstand.


Vernunft und Gefühl soll’n gehen Hand in Hand.





Nur wir 


Im Abendrot dein Bild.


Erhebt voll Sehnsucht sich


Erinn’rung warm und mild.


Ins Herz ein jäher Stich.


Zerreißt mir meine Seele.


Den Trost such ich im Wein.


Vergessen ich erwähle.


Im Nirwana sein.


Umgaukelt wild die Nacht


mit Schemen purpurrot


mein Herz mit aller Macht.


Sehnsucht wie der Tod.


Ich spüre deinen Arm


um meinen Hals gelegt.


Du kosest mich so warm.


Wie mich das erregt!


Da gibt es kein Entrinnen.


Wach ich, will ich dich.


Und auch die Träume spinnen


ein rotes Netz um mich.


O Liebste, komm zu mir!


Mein Herz geht ganz zugrund.


Kein ich, kein du, nur wir.


Es rette mich dein Mund.




Was rührt mein Herz in diesen Tagen?


Was rührt mein Herz in diesen Tagen?


Wenn wo die Menschen sich vertragen.


Friedlich zueinander stehen.


Und einig in die Zukunft sehen.


Wenn Liebende sich innig finden


und sich aneinander binden.


Ein Leben miteinander führen.


Dies kann mich zu Tränen rühren.


Wenn ich spüre Gottes Hand,


der mich führt am langen Band


voller Liebe und Geduld.


Niemals sieht auf meine Schuld.


Es ist das Schöne und das Gute,


das mich erfüllt mit frohem Mute.


Kommt die Liebe noch dazu,


füllt sich mein Herz mit froher Ruh.




Wunschvorstellung


Meine Liebste wartet am Ende der Welt.


O könnte ich heute noch bei ihr sein!


Ich brächte ihr alles, was ihr gefällt.


Perlen, Geschmeide und Edelstein’.


Mit tausend Küssen, mehr wert als Geld,
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